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Geschäftsbedingungen der aovo Touristik AG
für die Vermittlung von Pauschalreisen 

Anwendungsbereich dieser Geschäftsbedingungen
Die nachfolgenden Geschäftsbedingungen für die Vermittlung von Pauschalreisen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen Ihnen 
(nachfolgend Reisende oder Reisender genannt und aovo Touristik AG, nachstehend „aovo“ abgekürzt, zustande kommenden Geschäftsbesor-
gungs- und Vermittlungsvertrages. Sie ergänzen die gesetzlichen Vorschriften der §§ 675, 631 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) sowie der §§ 651a - y 
BGB (Bürgerliches Gesetzbuch), insbesondere des § 651v BGB und der Artikel 250 und 251 des EGBGB (Einführungsgesetz zum BGB) und füllen 
diese aus. 

Bitte lesen Sie diese Vermittlungsbedingungen vor Ihrer Buchung sorgfältig durch!

1.	 Vertragsschluss, gesetzliche Vorschriften, Hinweis zum Nichtbestehen von bestimmten Widerrufsrechten

1.1.	 Mit der Annahme des Vermittlungsauftrags des Reisenden durch aovo kommt zwischen dem Reisenden und aovo der Vertrag über die Vermitt-
lung von Pauschalreiseleistungen eines Dritten (des vermittelten Reiseveranstalters) zustande. Auftrag und Annahme des Vermittlungsauftrags 
bedürfen keiner bestimmten Form. Hierbei wird von aovo stets der vermittelte Reiseveranstalter als verantwortliches Unternehmen für die Er-
bringung der Pauschalreise ausgewiesen.

1.2.	 Für alle Buchungswege gilt:

a) Grundlage des Vermittlungsangebots von aovo und der Buchung des Reisenden sind die Reiseausschreibung und die ergänzenden Informationen 
des Reiseveranstalters für die jeweilige Pauschalreise, soweit diese dem Reisenden bei der Buchung vorliegen. Im Vermittlungsangebot ist stets der 
vermittelte Reiseveranstalter als verantwortliches Unternehmen für die Erbringung der Pauschalreise ausgewiesen.

b) Angaben in Hotelführern und ähnlichen Verzeichnissen, die nicht vom Reiseveranstalter herausgegeben werden, sind für den Veranstalter und die 
jeweilige Leistungspflicht nicht verbindlich, soweit sie nicht durch ausdrückliche Vereinbarung mit dem Reisenden zum Gegenstand des vermittelten 
Vertrages gemacht wurden.

c) Die durch den Reiseveranstalter zur Verfügung gestellten vorvertraglichen Informationen über wesentliche Eigenschaften der Pauschalreiseleis-
tungen, den Reisepreis und zusätzliche Kosten, Zahlungsmodalitäten, Mindestteilnehmerzahl sowie Stornopauschalen (gemäß Art. 250 § 3 Nummer 
1, 3 bis 5 und 7 EGBGB) werden nur dann nicht Bestandteil des vermittelten Pauschalreisevertrages, wenn dies zwischen dem Reisenden und aovo 
als Vermittler und rechtsgeschäftlicher Vertreter des jeweiligen Reiseveranstalters ausdrücklich vereinbart wird.

d) Der Reisende haftet für alle Verpflichtungen von Mitreisenden, für die er die Buchung vornimmt, wie für eigene Verpflichtungen, sofern eine ent-
sprechende Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen wurde (Anmelderhaftungserklärung).

1.3.	 Für Buchungen, die mündlich, telefonisch, schriftlich, per E-Mail oder Telefax erfolgen gilt:

a) Mit der Buchung beauftragt der Reisende aovo als Vermittler verbindlich mit der Vermittlung des gewünschten Pauschalreisevertrags beim jeweils 
bezeichneten Reiseveranstalter. An den Buchungsauftrag ist der Reisende 5 Tage gebunden.

b) Der Vermittlungsvertrag mit aovo als Vermittler kommt mit Abgabe der Buchungserklärung des Reisenden und deren Entgegennahme durch aovo 
zustande. 

c) Der Pauschalreisevertrag zwischen dem Reisenden mit dem von aovo vermittelten Reiseveranstalter kommt mit Zugang der Reisebestätigung 
des Veranstalters beim Reisenden zustande. Der vermittelte Reiseveranstalter stellt dem Reisenden unverzüglich nach Reisevertragsschluss eine 
den gesetzlichen Vorgaben entsprechende Reisebestätigung des vermittelten Reiseveranstalters auf einem dauerhaften Datenträger zur Verfügung, 
sofern keine Verpflichtung zur Papierform besteht. Im Übrigen gilt Ziffer 4.

1.4.	 Für Buchungen im elektronischen Geschäftsverkehr (online) gilt:

a) Dem Reisenden wird der Ablauf der elektronischen Buchung in der jeweiligen Anwendung von aovo erläutert.

b) Der Reisende erhält eine Möglichkeit zur Korrektur seiner Eingaben, zur Löschung oder zum Zurücksetzen des Buchungsformulars, deren Nutzung 
erläutert wird.

c) Die zur Onlinebuchung angebotenen Sprachen werden angegeben, rechtlich maßgeblich ist ausschließlich die deutsche Sprache.

d) aovo informiert den Reisenden, sofern der Vertragstext im Buchungssystem gespeichert wird, über die Möglichkeit zum späteren Abruf.

e) Der weitere Buchungsprozess erfolgt sodann in drei Varianten:

•	Variante 1 (Reguläre Vermittlung): 
Sofern das Reiseangebot regulär, ohne besondere Angaben zum Reisepreis ausgeschrieben ist gilt:
(i)	 Mit Betätigung des Buttons „zahlungspflichtig buchen“ beauftragt der Reisende aovo verbindlich mit der Vermittlung des jeweiligen Pauschal-

reisevertrags beim jeweils angegebenen Reiseveranstalter. 
(ii)	 An diesen Buchungsauftrag ist der Reisende 5 Tage ab Absendung der Buchung gebunden.
(iii)	aovo als Vermittler bestätigt den Erhalt der Buchung des Reisenden unverzüglich auf elektronischem Weg (Eingangsbestätigung).
(iv)	Die Übermittlung der Eingangsbestätigung durch aovo begründet keinen Anspruch auf das Zustandekommen eines Pauschalreisevertrags ent-

sprechend der Buchungsangaben. Die Entscheidung über die Annahme des Vertrages obliegt dem jeweiligen vermittelten Reiseveranstalter.
(v)	 aovo informiert den Reisenden in Textform (per E-Mail) darüber, ob der vermittelte Reiseveranstalter das Buchungsangebot annimmt oder 

nicht.
(vi)	Soweit der Reiseveranstalter das Buchungsangebot annehmen kann, kommt der Pauschalreisevertrag mit Zugang der Reisebestätigung des 

vermittelten Veranstalters beim Reisenden zustande. Die gesamte weitere Buchungsabwicklung erfolgt sodann in weiterer Folge direkt zwi-
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schen dem Reisenden und dem vermittelten Reiseveranstalter. Im Übrigen gilt Ziffer 4.

•	Variante 2 (Vermittlung eines exklusiven Sonderangebots): 
Sofern das bei aovo zur Vermittlung ausgeschriebene Pauschalreiseangebot einen vom jeweiligen Reiseveranstalter exklusiv bei aovo gewährten 
Sonderpreis enthält, wird der buchende Reisende ausdrücklich hierauf im Rahmen der Leistungsbeschreibung in hervorgehobener Weise hin-
gewiesen. Der weitere Buchungsablauf entspricht sodann den Regelungen zum elektronischen Buchungsprozess gem. Variante 1 (siehe oben).

•	Variante 3 (Auktionsverfahren)
(i)	 Dem buchenden Reisenden wird im Rahmen der Leistungsbeschreibung der reguläre Reisepreis des Reiseveranstalters (Referenzpreis) an-

gezeigt.
(ii)	 Der Reisende wird sodann zur Abgabe eines Gebots auf Grundlage eines im freien Ermessen des Reisenden vorzuschlagenden Reisepreises 

pro Teilnehmer aufgefordert.
(iii)	Mit Betätigung des Buttons „zahlungspflichtig bieten“ gibt der Reisende ein verbindliches Gebot auf Abschluss eines Pauschalreisevertrages zu 

dem von ihm selbst definierten Reisepreis pro Person ab.
(iv)	Der Reisende ist für die Dauer von 5 Werktagen an sein Gebot gebunden.
(v)	 Der Vermittler bestätigt unverzüglich den Eingang des Gebots auf elektronischem Weg und leitet selbiges an den jeweiligen Reiseveranstalter 

weiter.
(vi)	Die Übermittlung der Eingangsbestätigung durch aovo begründet keinen Anspruch auf das Zustandekommen eines Pauschalreisevertrags auf 

Grundlage des vom Reisenden abgegebenen Gebots. Die Entscheidung über die Annahme des Vertrages obliegt dem jeweiligen vermittelten 
Reiseveranstalter.

(vii)	Ablehnung des Reiseveranstalters: Lehnt der Reiseveranstalter das Gebot ab, wird der Reisende entsprechend hierüber von aovo mittels 
E-Mail informiert. Es kommt kein Reisevertrag zustande.

(viii)	 Ist der Reiseveranstalter zur Entgegennahme eines nachgebesserten Gebots bereit, sofern dieses erhöht wird, informiert aovo den 
Reisenden entsprechend und fordert diesen zur Abgabe eines erneuten, erhöhten Gebots auf. 
Die Kommunikation zwischen aovo und dem Reisenden im Rahmen des weiteren Auktionsverfahrens erfolgt ausschließlich per E-Mail.
Nachgebessertes Angebot Variante 1:

aovo fordert den Reisenden zur Abgabe eines erhöhten Gebots auf, wobei der Reisende allein bestimmt in welcher Höhe das Gebot abge-
geben wird. Der Reisende gibt sein Gebot per E-Mail an aovo weiter. Dieses Gebot des Reisenden stellt ein verbindliches Buchungsangebot 
i.S.v. Ziffer (iii) der Variante 3 (Auktionsverfahren) dar. Das Buchungsangebot wird von aovo weitergeleitet an den Reiseveranstalter, der nach 
freiem Ermessen entscheidet, ob er das Angebot annehmen will oder nicht. 
-	 Sofern Einverständnis des Reiseveranstalters mit dem Gebot besteht, wird dies dem Reisenden entsprechend mitgeteilt und eine Reise-

bestätigung gem. Art. 250 § 6 EGBGB übermittelt, womit der Reisevertrag abgeschlossen wird. Im Übrigen wir auf den nachstehenden 
Absatz (ix) verwiesen.

-	 Sofern kein Einverständnis des Reiseveranstalters besteht, wird der Reisende informiert und entweder zur Abgabe eines erneuten Ge-
bots aufgefordert oder dem Reisenden wird im Sinne des nachfolgenden „Nachgebessertes Angebot Variante 2“ ein konkretes erhöhtes 
Preisangebot des Reiseveranstalters übermittelt.

Nachgebessertes Angebot Variante 2:
Alternativ besteht auch die Möglichkeit, dass aovo als rechtsgeschäftlicher Vertreter des Reiseveranstalters dem Reisenden ein erhöhtes 
Preisangebot unterbreitet. Stimmt der Reisende diesem Angebot zu, kommt der Reisevertrag rechtsverbindlich für beide, den Reisenden 
und den Reiseveranstalter, auf diese Weise zustande. Dem Reisenden wird in weiterer Folge eine Reisebestätigung gem. Art. 250 § 6 
EGBGB des Reiseveranstalters übermittelt. Im Übrigen wird auf den nachstehenden Absatz (ix) verwiesen.

aovo wird dem Reisenden in beiden Varianten insoweit empfehlen, das nachgebesserte Gebot möglichst zeitnah abzugeben, solange noch 
Verfügbarkeiten bestehen. Eine Reservierung von Kontingenten erfolgt nicht.

(ix)	Annahme des Gebots: Nimmt der Reiseveranstalter das Gebot bzw. das verbesserte Gebot an, informiert aovo den Reisenden unverzüglich 
hierüber. Die Übermittlung der Reisebestätigung des vermittelten Reiseveranstalters (gemäß Art. 250 § 6 EGBGB) sowie die weitere Buchungs-
abwicklung erfolgt sodann entsprechend Variante 1 (vi). Im Übrigen gilt Ziffer 4.

f) aovo weist darauf hin, dass bei im Fernabsatz geschlossenen Pauschalreiseverträgen (z.B. über Briefe, Kataloge, Telefon, Telekopien, E-Mail, 
elektronische Medien) mit Verbrauchern gemäß § 312 Abs. 7 BGB i.V.m. § 651a, § 651c BGB kein Widerrufsrecht besteht, sondern nur die gesetzli-
chen Rücktritts- und Kündigungsrechte gelten, insbesondere das Rücktrittsrecht des Reisenden nach § 651h BGB bzw. die Rücktrittsregelungen nach 
Maßgabe der Reisebedingungen des vermittelten Reiseveranstalters, sofern diese rechtswirksam eingebunden wurden. Ein Widerrufsrecht kann nur 
bestehen, wenn der Vertrag über Pauschalreiseleistungen außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen wurde, es sei denn, die mündlichen Ver-
handlungen erfolgten auf vorherige Bestellung des Verbrauchers. 

2.	 Allgemeine Vertragspflichten von aovo, Auskünfte, Hinweise

2.1.	 Auf Basis dieser Vermittlungsbedingungen wird der Reisende bestmöglich beraten. Auf Wunsch des Reisenden wird dann die Buchungsanfrage 
beim jeweiligen vermittelten Reiseveranstalter durch aovo vorgenommen. Zur Leistungspflicht von aovo als Vermittler gehört nach Übermittlung 
der Reisebestätigung des vermittelten Reiseveranstalters die Übergabe der Reiseunterlagen. Dies gilt nicht, wenn vereinbart wurde, dass der 
vermittelte Reiseveranstalter die Unterlagen dem Reisenden direkt übermittelt.

2.2.	 Bei der Erteilung von Hinweisen und Auskünften, die über diejenigen Informationen hinausgehen, zu deren Angabe aovo als Reisevermittler 
nach § 651 v Abs. 1 BGB i.v.m. Art. 250 § 1 bis 3 EGBGB verpflichtet ist, haftet aovo im Rahmen des Gesetzes und der vertraglichen Verein-
barungen für die richtige Auswahl der Informationsquelle und die korrekte Weitergabe an den Reisenden. 

2.3.	 Ein Auskunftsvertrag mit einer vertraglichen Hauptpflicht zur Auskunftserteilung kommt nur bei einer entsprechenden ausdrücklichen Vereinba-
rung zustande. Für die Richtigkeit erteilter Auskünfte haftet aovo gemäß § 675 Abs. 2 BGB deshalb nur, soweit ein besonderer Auskunftsvertrag 
abgeschlossen wurde. 

2.4.	 Insbesondere bei Auskünften zu Einreisebestimmungen etc. wird der Reisende darauf hingewiesen, dass der Reisende für die Vollständigkeit 
und Gültigkeit seiner Reisepapiere selbst verantwortlich ist. Dies gilt auch, soweit aovo entgeltlich oder unentgeltlich die Registrierung in elek-
tronischen Systemen als Voraussetzung für eine Ein- oder Durchreiseerlaubnis (z.B. ESTA etc.) für bestimmte Länder für den Reisenden über-
nommen hat; aovo weist den Reisenden darauf hin, dass die elektronische Einreiseerlaubnis nicht die endgültige Einreisegenehmigung durch 
die Grenzbehörden des jeweiligen Landes ersetzt.

2.5.	 Ohne ausdrückliche Vereinbarung ist aovo nicht verpflichtet, Visa oder sonstige zur Inanspruchnahme der Reiseleistung notwendige Reisedo-
kumente für den Reisenden zu besorgen; soweit aovo einen Auftrag zur Beschaffung annimmt, hat der Reisende die geltenden Serviceentgelte 
und voraussichtlichen Drittauslagen mit Auftragserteilung zu bezahlen. aovo haftet nicht für die Erteilung von Visa und sonstigen Dokumenten 
und nicht für den rechtzeitigen Zugang; dies gilt nicht, wenn die für die Nichterteilung oder den verspäteten Zugang maßgeblichen Umstände 
von aovo schuldhaft verursacht oder mitverursacht worden sind.

2.6.	 Ohne ausdrückliche Vereinbarung ist aovo nicht verpflichtet, den jeweils günstigsten Anbieter der angefragten Pauschalreiseleistungen zu er-
mitteln und/oder anzubieten. Vertragliche Verpflichtungen von aovo im Rahmen von ihm abgegebener „Bestpreis-Garantien“ bleiben hiervon 
unberührt.
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2.7.	 Ohne ausdrückliche Vereinbarung übernimmt aovo bezüglich Auskünften zu Preisen, Leistungen, Buchungskonditionen und sonstigen Umstän-
den der Pauschalreiseleistung keine Garantie i.S. von § 276 Abs. 1 Satz 1 BGB und bezüglich Auskünften über die Verfügbarkeit der von aovo 
zu vermittelnden Pauschalreiseleistungen keine Beschaffungsgarantie im Sinne dieser Vorschrift.

3.	 Zahlungen des Reisenden / Reisenden auf Pauschalreisen

aovo und der vermittelte Reiseveranstalter dürfen Zahlungen auf den Reisepreis vor Beendigung der Pauschalreise nur fordern oder annehmen, 
wenn ein wirksamer Absicherungsvertrag des Reiseveranstalters besteht und dem Reisenden der Sicherungsschein des Reiseveranstalters mit Na-
men und Kontaktdaten des Absicherers in klarer, verständlicher und hervorgehobener Weise übergeben wurde.

4.	 Reisebestätigung und Unterlagen über die vermittelten Pauschalreiseleistungen
Nach Abschluss des Reisevertrags obliegt dem Reiseveranstalter die Übermittlung der Reisebestätigung, die weitere Buchungsabwicklung sowie 
der ordnungsgemäße Versand der Reiseunterlagen an den Reisenden. Allein den Reisenden trifft die Pflicht, Vertrags- und sonstige Unterlagen des 
vermittelten Reiseveranstalters über die Pauschalreiseleistungen, die dem Reisenden durch aovo ausgehändigt wurden, insbesondere Buchungsbe-
stätigungen, Hotelgutscheine, Eintrittskarten, Versicherungsscheine und sonstige Unterlagen über die vermittelten Pauschalreiseleistungen auf Rich-
tigkeit und Vollständigkeit, insbesondere auf die Übereinstimmung mit der Buchung und dem Vermittlungsauftrag zu überprüfen. Auf ausdrücklichen 
Wunsch des Reisenden unterstützt aovo diesen bei etwaigen Unklarheiten oder Rückfragen und sorgt dafür, dass die Übermittlung und Abwicklung 
ordnungsgemäß erfolgen.

5.	 Mitwirkungspflichten des Reisenden gegenüber aovo

5.1.	 Der Reisende hat für ihn erkennbare Fehler oder Mängel der Vermittlungstätigkeit von aovo nach deren Feststellung unverzüglich gegenüber 
aovo mitzuteilen. Hierunter fallen insbesondere fehlerhafte oder unvollständige Angaben von persönlichen Reisendendaten, sonstiger Informa-
tionen, Auskünfte und Unterlagen über die vermittelten Pauschalreiseleistungen, sowie die nicht vollständige Ausführung von Vermittlungsleis-
tungen (z.B. nicht vorgenommene Buchungen oder Reservierungen).

5.2.	 Der Reisende wird in seinem eigenen Interesse gebeten, aovo auf besondere Bedürfnisse oder Einschränkungen im Hinblick auf die nachge-
fragten Pauschalreiseleistungen hinzuweisen. 

5.3.	 aovo gilt als vom Reiseveranstalter bevollmächtigt, Mängelanzeigen sowie andere Erklärungen des Reisenden/Reisenden bezüglich der Er-
bringung der Pauschalreise entgegenzunehmen. 

5.4.	 aovo wird den Reiseveranstalter unverzüglich von solchen Erklärungen des Reisenden in Kenntnis setzen. aovo empfiehlt zur Vermeidung 
von Zeitverlusten trotz unverzüglicher Weiterleitung, entsprechende Erklärungen unmittelbar gegenüber dem Reiseveranstalter oder der Kon-
taktstelle des Reiseveranstalters zu erklären.

6.	 Pflichten von aovo bei Reklamationen des Reisenden gegenüber den vermittelten Leistungserbringern

Bezüglich etwaiger Ansprüche des Reisenden gegenüber den vermittelten Leistungserbringern besteht keine Pflicht von aovo zur Beratung über Art, 
Umfang, Höhe, Anspruchsvoraussetzungen und einzuhaltende Fristen oder sonstige rechtliche Bestimmungen.

7.	 Wichtige Hinweise zu Reiserücktrittsversicherungen

7.1.	 aovo weist auf die Möglichkeit hin, zur Minimierung eines Kostenrisikos bei Stornierungen durch den Reisenden eine Reiserücktrittskostenver-
sicherung bei Buchung abzuschließen.

7.2.	 Der Reisende wird weiterhin darauf hingewiesen, dass eine Reiserücktrittskostenversicherung üblicherweise nicht den entstehenden Schaden 
abdeckt, der dem Reisenden durch einen - auch unverschuldeten - Abbruch der Inanspruchnahme der Pauschalreise nach deren Antritt ent-
stehen kann. Eine Reiseabbruchversicherung ist in der Regel gesondert abzuschließen. 

7.3.	 Bei der Vermittlung von Reiseversicherungen wird der Reisende darauf hingewiesen, dass die Versicherungsbedingungen der vermittelten Rei-
seversicherungen besondere Vertragsbedingungen und / oder Mitwirkungspflichten des Reisenden enthalten können, insbesondere Haftungs-
ausschlüsse (z.B. bei Vorerkrankungen), Fristen für die Schadensanzeige und Selbstbehalte. aovo haftet nicht, soweit er keine Falschauskunft 
bezüglich der Versicherungsbedingungen getätigt hat und der vermittelte Reiseversicherer aufgrund von wirksam vereinbarten Versicherungs-
bedingungen ein Leistungsverweigerungsrecht gegenüber dem Reisenden hat.

8.	 Stellung und Pflichten von aovo im Zusammenhang mit der Vermittlung von Flugbeförderungsleistungen

8.1.	 Entsprechend der EU-Verordnung Nr. 2111/2005 über die Erstellung einer gemeinschaftlichen Liste der Luftfahrtunternehmen ist der Reisever-
anstalter verpflichtet, den Fluggast bei der Buchung über die Identität der ausführenden Fluggesellschaft zu unterrichten und aovo wird sicher-
stellen, dass die entsprechenden Angaben ordnungsgemäß erfolgen. Sofern bei der Buchung die ausführende Fluggesellschaft noch nicht fest-
steht, wird aovo dafür Sorge tragen, dass der Reiseveranstalter ihm die vorliegenden Informationen über diejenige Fluggesellschaft übermitteln, 
die wahrscheinlich den Flug durchführt. Bei einem Wechsel der Fluggesellschaft hat der Reiseveranstalter den Reisenden unverzüglich über den 
Wechsel zu unterrichten. Die gemeinschaftliche Liste über die mit Flugverbot in der Europäischen Union belegten Fluggesellschaften ist über 
die Internetseiten http://ec.europa.eu/transport/modes/air/safety/air-ban/index_de.htm und www.lba.de abrufbar und kann dem Reisenden auf 
Verlangen in den Geschäftsräumen von aovo als Vermittler ausgehändigt werden.

8.2.	 Für das Vertragsverhältnis zwischen dem Reisenden und der Fluggesellschaft gelten – soweit jeweils anwendbar - die gesetzlichen Bestim-
mungen des deutschen Luftverkehrsgesetzes, des Warschauer und Montrealer Übereinkommens und unmittelbar, wie inländische gesetzliche 
Bestimmungen,

•	 die Verordnung (EG) Nr. 261/2004 zu Flugpassagierrechten, 
•	 die Verordnung (EG) Nr. 2111/2005 über die Erstellung einer gemeinschaftlichen Liste der Luftfahrtunternehmen, gegen die in der Gemeinschaft 

eine Betriebsuntersagung ergangen ist, sowie über die Unterrichtung von Fluggästen über die Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens,
•	 die Verordnung (EG) Nr. 1107/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates über die Rechte von behinderten Flugreisenden und Flugreisen-

den mit eingeschränkter Mobilität 
8.3.	 Dem Reisenden wird dringend empfohlen, sich über seine Rechte als Fluggast, z.B. durch die Aushänge in den Flughäfen, durch die Informatio-

nen des ausführenden Luftfahrtunternehmens oder durch oder die Informationsblätter des Luftfahrtbundesamts unter www.lba.de zu informieren.

9.	 Haftung von aovo

9.1.	 Soweit aovo eine entsprechende weitergehende vertragliche Pflicht nicht durch ausdrückliche Vereinbarung mit dem Reisenden übernommen 
hat, haftet aovo nur für ordnungsgemäße Erfüllung der Vermittlerpflichten. Diese Vermittlerpflichten schließen insbesondere die rechtswirk-
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same Übermittlung des Angebots auf Abschluss des Vertrages mit den zu vermittelnden Leistungserbringern sowie im Falle der Annahme des 
Vertragsangebots durch die zu vermittelnden Leistungserbringer die Übermittlung der Vertragsbestätigung im Namen und auf Rechnung des 
vermittelten Leistungserbringers, ein.

9.2.	  aovo haftet nicht für Mängel und Schäden, die dem Reisenden im Zusammenhang mit der vermittelten Pauschalreise entstehen. Dies gilt nicht 
bei einer ausdrücklichen diesbezüglichen Vereinbarung oder Zusicherung von aovo, insbesondere, wenn diese von der Leistungsbeschreibung 
des Leistungserbringers erheblich abweicht.

9.3.	 Die Haftung nach § 651 x BGB bleibt unberührt.

10.	 Datenschutz; Alternative Streitbeilegung; Rechtswahl und Gerichtsstand

10.1.	Bei Anbahnung, Abschluss, Abwicklung und Rückabwicklung eines Vermittlungsauftrages werden von aovo Daten im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen erhoben, gespeichert, verarbeitet und an den vermittelten Reiseveranstalter weitergegeben. Mehr zu ihren Rechten in Bezug auf 
ihre personenbezogenen Daten erfahren Reisenden in der Datenschutzerklärung unter https://aovo.de/datenschutz .

10.2.	aovo weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, dass aovo nicht an einer freiwilligen Verbraucherstreitbeile-
gung teilnimmt. Sofern und soweit eine Verbraucherstreitbeilegung zukünftig für aovo verpflichtend würde, informiert aovo die dementsprechend 
betroffenen Verbraucher hierüber in geeigneter Form. 

10.3.	Für Reisenden/Reisende, die nicht Angehörige eines Mitgliedstaats der Europäischen Union oder Schweizer Staatsbürger sind, wird für das 
gesamte Rechts- und Vertragsverhältnis zwischen dem Reisenden/Reisenden und aovo die ausschließliche Geltung des deutschen Rechts 
vereinbart. Solche Reisenden/Reisende können aovo ausschließlich an deren Sitz verklagen.

10.4.	Für Klagen von aovo gegen Reisenden, bzw. Vertragspartner des vermittelten Vertrages, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen 
oder privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz von aovo vereinbart.
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Vermittler von Pauschalreisen ist:

aovo Touristik AG  
•	 Sitz: Esperantostraße 4, DE-30519 Hannover
•	 Vorstand: Gerhard Griebler
•	 Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Norbert Stoeck (Vorsitz)

Ulf Meyer-Kessel (stellv. Vorsitz)
•	 Handelsregister: HRB 60537 / Amtsgericht Hannover
•	 Telefon: +49 (0) 511 - 33 6 44 000
•	 Telefax: +49 (0) 511 - 33 6 44 099
•	 E-Mail: info@aovo.de


